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pflichtet ffiflung hat bet VerwaltungSrat btefeS ©efcßäfteS
bent treuen Sttbeiter Çetrn ®tetf<ht) ein ®att£= unb @lücf=

wunfchfchrelben, fowte ein anfehnltcheS ©efdjettf tmrch
bie tit. ®ire!iion perfönltch übermalen laffen.

SangeMoffenfdjafi ©cefel&=3«rt<h- SRiiglteber
blefer ©enoffenfdjaft werben auf ben 12. Suit Z" einer
au^erorbentlicfjen ©etteraloerfantntlung etngelaben, an ber
fiber bie Siquibafion ber ©enoffenfehaft Sefchluß gefaxt
werben foil.

Allgemeine ®aS«3nimftrte=©efeHfthaft 21.'®., Sctn.
(ÜJiitget.) Unter bent Vorfitje oon §errn 31. Vogt fanb
am 2. Suit bie 2lltionäroerfammlung ber allgemeinen
®a3=Snbuftrte ©efeUfdjaft ftatt. 10 enwefenbe 3lftionäre
oertraten 1980 3lftten. ®ie Verfammlung genehmigte

einftimmig bie gahreSrechnuttg mit einem ^Reingewinn

non gt. 54,071.06 unb befchlcß gemäß ïïntrag beS 23er-

roaltungSrateS bie 2luSfdjfittung einer ®ioibenbe oon
47« % wie im SBoija^re. 2l!S fRechnunqSreoiforcn unb

©uppleanten würben bie bi§f)ertgen Herren beftfitigt.

5ln$Ic SöoljtuÖHme. üier bie „heiße" grage beS

„KüblhaltenS ber 2Bohnräume" berietet £etr ißcofeffor
' §. ©h- SRußbaum :

®ie Verfahren zur !finftlid)en Kühlung ber Suft uub
ber iRäume laffen ftdb ihrer ©igenart unb ihrer Kofien

wegen für baS SBohnhauS nur in ©injelfäHen cerwenben.
3lber ©ommer, wte fie baS Saht 1011 brachte, lehren
ftetS wteber, wie unheilooH eine lang atibauernbe 3^tt
hoher SQBärme auf bie ©efunbhett ber Seoölferung etn*

wirft. ®lefer ©achlage gegenüber foHte fchon ber 3lrcf)i=

teft mehr als bisher ©orge tragen, baff ein Kühlhatten
ber SBofjnungen möglich wirb. Sunächfi ift baS @lw
betten ber ©onnenfetten ber fpäufer in ipflanjengrün ein

wetloolleS unb btQige§ SJlittel für ihre Kâhlerhattung.
©owohl ihre Sefchatlung burdf Saumfronen unb hohe§

Sufcljroerf wie baS übersehen ber SBänbe mit ©thling-
pflanzen hatten bte ©tut ber ©onnenftrabtung zttrücf.
®te aßflanje oerbraucht bie ihr jugeführte 2Mrme pm
geringeren Seil jum 3lufbau neuer 3*tttU/ &um größten
Setle jur SEBafferoerbunftung.

2Bo baS ©fabelten ber Käufer in fpflanjengrün nicht
möglich ift, foüte mfabeftenS eine fehr helle gärbung unb
Stetnerhaltung ber oon ber ©onnenfirahlung getroffenen
gladjen ftattfinben. ©oweit bteS aus tecijnifchen unb
äfthetifd&en ©rünben angeht, empfiehlt fich ferner ihre
glatte ©eftaltung. ®enn h«ß® glatte gleichen nehmen
aus ber ©trahlung metfi weniger 3Bärme auf unb geben
burch fte weniger 2Bärme ab als rauhe unb bunfle
glätten.

®te genfter bebürfen an ben ©onnenfetten beS SchußeS.
Unb jwar führen nach ©üben weit oorfptingenbe ®äcf)er,
Saubbädher, gettbä^er unb bergleidfen p biefem Siele,
ohne eine nachteilige Verringerung beS SichtetnfalleS her-

oorjurufen. 9iach ben öftltchen unb weftticljen Rimmels
ridhtungen finb ©tablaben auS ftarfem fpolj mit auS=

fpreijbaren glügeln bas jweefmähigfie Schutzmittel.
®te ÇimmelSlage ber IRäume ift ebenfalls oon er

heblicher Sebeutung für ihre SBärmeoerbälfaiffe. Qm
allgemeinen oerbtent im SÖBinter bie ©üblage, im ©ommer
bie reine fllorblage ober bte Uiorbwefilage ben Vorzug
für bie fRäume zum SageSaufentbalt. gür ©c£)tafzimmer
oerbtent bie SRorqenfonne ben Vorzug, währenb fte für
3Bohnräume burch frühzeitige ©rhöhung beS SBärme*

grabeS im ©ommer böeffa läftig zu werben oermag.
®aS ©teilbach oerbtent im ©ommer ben Vorzug

gegenüber feber anbeten ®achform. gür baS gefamte
ÜRauerwerf bewohnter ®a<hgefchoffe foüten auSfchlteßlich
großzellige Sauftoffe Verwenbung finben. Set ben bort
üblichen gertngen SOBanbftdrfen ift fetnzelligeS SRaterial,
einfdhließlidh ber Çohlziegel, als SBärmefchufz ungeeignet.

©chwemmftelne, großzellige leichte Soüziegel unb ©inter=
tuffe in fanbretchem SRörtel fommen für biefen ßmecE
in Setracht. Shre hohe ®urchläffigfett für SBafferbampf
unb Suft forgen zugleich für bte ®rocfenerf)aitung unb
ben Suftwedhfel ber ©adjwohnungen.

©elbftoerftdnblich fommt auch iu bem mit auSret
eßenbem SBärmefdhuß oerfehenen Çaufe ber z®ettmäßigen
^Regelung ber genfterlüftung höh« Sebeutung für fetne
9Bärmeoerhdltntffe zu. gührt man oom Ibenb bis zur
grühe einen lebhaften Suftmechfel herbei unb beßhränft
ihn tagsüber auf baS zur fRetnerhaltung ber fRaumluft
tatfachlidh oorhanbene ©rforberniS, bann wirb man in
einem berarlig gefaßten $aufe unter SBärmebeläftigungen
nicht zu leiben hoben. Sei ber üblichen Sauweife ber
Çaufer bilbet bagegen eine lebhafte ßuftbewegung bann
ein SebürfniS, wenn bie IRäume nach einigen Sagen an
haltenb warmer ®itterung fich auf 23® ©eljiuS unb mehr
erhitzt hoben, ©te laßt fich zumeifi nur burch ©egenzug
erzielen. @r erhöht z®or bie ^Raumtemperatur, fobalb
ber ÜBärmegrab ber Suft im greien höher liegt als btefe.
Iber bie lebhafte Suftbewegung entzieht ber Çauptjïdche
ber Semohner burch Abteilung unb aBafferbampfent=
Ziehung in ber 3®lteinhett weit mehr SBärme, als an:
nähernb ruhenbe Suft oon etwas nteberem SBdrmegrab
eS oer m ig. Vorteilhafter ift eS ollerbingS, tn ben warmen
SageSftunben bur^ ©ebläfe eine lebhafte Sewegung ber
iRaumluft heroorzurufen. ®em überhohen aBaffetbampf*
gehalt ber IRaumluft, ber fich namentlich füblichen
SBinben einzuftellen pflegt, oermag man baburch ent=

gegenzuwirfen, baß man große ©efäße mit tunlichfi faltem
SBaffer tn ben IRäumen aufficüen unb ihren Qnhalt ge=
nügenb oft erneuern läßt, ©ie müffen ©shalen ober
Seiler als llrterfaß erhalten, tn betten baS ©^mifemaffer
gefammelt unb hei feber Qnhalterneuerung befeltigt wirb.
®aS reine VBaffer ber ©efäße fann in bie Sabewanne
gegoffen ober fonft benu^t werben, wenn man eine Ver=
gc ubung oon SeitungSwaffer oermeiben will.

Htis der Praxis. — für die Praxis.
îïaaea.

NB. Verlaufs;, uab Ströeitögefashe toerbtns
inter btefe SRubri! nicht ctafgeaostmen ; berartige ainjeigen
,gehören in ben Snferatenteil beS SlatteS. — gragen, roetcfje
.,UKier Khttfre" etfeheirten foHen, raoKc man mtnbeftenä 20 ©ts.
in 3)1arten (für 3ufenbung ber Offerten) beilegen. Sßenn teine
Dlarten beitiegen, mirb bie 3lbreffe beë grageftetlerS beigebruett.

330 a. 3Ber liefert eine SRiemenfdjeibe, 1500/200/70 mm,
au§ ©djtniebeifeti, jroeiteilig? b= S03er liefert ©retter, 26 bi§
40 mm, tonifd) unb parallel gefräft, in Heineren uttb größeren
Partien? Offerten unter ©fjiffte 330 an bie (Sjpeb.

331. SBer hätte gebrauchte, eoent. aud) neue 8citfptnbel=
®rebbätite »on 1—1,5 m ©reblänge »orteithaft abzugeben? Of=
fetten unter @biffre 331 an bie (Sjpeb.

333. 28o märe ein flattes ©tirngetrtebe btUig ju taufen?
dab jtrta 2—2'/z m ®urd)nt., 160—170 mm SBoßrung, 510eiteilig,
mit ßolztämmen, zirta 120—150 mm breit, 60—65 mm Seilung,
famt Stötten, zirta 1 m Surdjm.; ebenfo ein ftarteS 2BlnfeIgetriebe,
fRab ca. l'/s m ®uribmeffer, 100 mm SBoßrung, mit ©olzzäbnen,
famt ffolben, 1 m ®urcbmeffer, 90 mm SBoßrung? Offerten mit
genauer S3efd)reibnng unb roenn möglich ©erotd)t§angabe nebfi
beffen äußerften fßrei? unter ©ßiffre 332 an bie @£peb.

333. 28er hätte eine gut erhaltene 2lEfumuIatoren=23atterte
non 36^ ®lententen, Spannung 70—80 S3olt, billig abzugeben
28er mürbe ba§ gr.ftanbfteHen biefer Salterie beforgen? Offerten
unter ©biffre 333 an bie @rpeb.

334. 28er liefert fofort unb z« meldjem ißtei§ ca. 150 m
gut erhaltene, gebrauchte ©aSrolpc, 6—'7 cm Surcbnteffer? Offet=
ten unter Sßiffre 334 an bie ®jpeb.

335. 28er liefert ©afometer zum gaffen pon ©auerftoff
unb 2Bafferftoff, ®röße ca. 150 unb 300 m*? ©ebraudjte ®afo=
meter tn gutem Quftanbe mürben and) in 2)etrad)t tornmen. Df=
fetten unter ©ßiffre H E 335 au bie ©jpeb.

336. 28er tönnte gebrauchten, gut erhaltenen 2Berfzeug für
eine iKeparatuimertftatt liefern, beftehenb in noUflättbigem @d)iuiebe=
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Pflichterfüllung hat der Verwaltungsrat dieses Geschäftes
dem treuen Arbeiter Herrn Dietschy ein Dank- und Glück-

wunschschreiben, sowie ein ansehnliches Geschenk durch
die tit. Direktion persönlich übermachen lassen.

Baugenossenschaft Seefeld-Zürich. Die Mitglieder
dieser Genossenschaft werden auf den 12. Juli zu einer

außerordentlichen Generalversammlung eingeladen, an der
über die Liquidation der Genossenschaft Beschluß gefaßt
werden soll.

Allgemeine Gas-Jndustrie-Gesellschaft A.-G, Bern.
(Mitget.) Unter dem Vorsitze von Herrn A. Vogt fand
am 2. Juli die Aktionäroersammlung der Allgemeinen

Gas-Industrie Gesellschaft statte 10 anwesende Aktionäre
vertraten 1980 Aktien. Die Versammlung genehmigte

einstimmig die Jahresrechnung mit einem Reingewinn
von Fr. 54.071.06 und beschloß gemäß Antrag des Ver-

waltungsrates die Ausschüttung einer Dividende von
4'/z °/„ wie im Vorjahre. Als Rechnungsreoisoren und

Suppleanten wurden die bisherigen Herren bestätigt.

Kühle Wohmäume. Üoer die „heiße" Frage des

„Kühlhaltens der Wohnräume" berichtet Herr Professor
' H. Ch. Nußbaum:

Die Versahren zur künstlichen Kühlung der Luft und
der Räume lassen sich ihrer Eigenart und ihrer Kosten

wegen für das Wohnhaus nur in Einzelsällen verwenden.
Aber Sommer, wie sie das Jahr 1011 brachte, lehren
stets wieder, wie unheilvoll eine lang andauernde Zeit
hoher Wärme auf die Gesundheit der Bevölkerung ein-

wirkt. Dieser Sachlage gegenüber sollte schon der Archi-
tekt mehr als bisher Sorge tragen, daß ein Kühlhalten
der Wohnungen möglich wird. Zunächst ist das Ein-
betten der Sonnenseiten der Häuser in Pflanzengrün ein

wertvolles und billiges Mittel für ihre Kühlerhaltung.
Sowohl ihre Beschattung durch Baumkronen und hohes

Buschwerk wie das überziehen der Wände mit Schling-
pflanzen halten die Glut der Sonnenstrahlung zurück.
Die Pflanze verbraucht die ihr zugeführte Wärme zum
geringeren Teil zum Aufbau neuer Zellen, zum größten
Teile zur Wasserverdunstung.

Wo das Einbetten der Häuser in Pflanzengrün nicht
möglich ist, sollte mindestens eine sehr helle Färbung und
Reinerhaltung der von der Sonnenstrahlung getroffenen
Flächen stattfinden. Soweit dies aus technischen und
ästhetischen Gründen angeht, empfiehlt sich ferner ihre
glatte Gestaltung. Denn helle glatte Flächen nehmen
aus der Strahlung meist weniger Wärme auf und geben
durch sie weniger Wärme ab als rauhe und dunkle
Flächen.

Die Fenster bedürfen an den Sonnenseiten des Schutzes.
Und zwar führen nach Süden weit vorspringende Dächer.
Laubdächer, Zeltdächer und dergleichen zu diesem Ziele,
ohne eine nachteilige Verringerung des Lichtetnfalles her-
vorzurufen. Nach den östlichen und westlichen Himmels
richtungen sind Stabläden aus starkem Holz mit aus-

spreizbaren Flügeln das zweckmäßigste Schutzmittel.
Die Himmelslage der Räume ist ebenfalls von er-

heblicher Bedeutung für ihre Wärmeverhälinisse. Im
allgemeinen verdient im Winter die Südlage, im Sommer
die reine Nordlage oder die Nordwestlage den Vorzug
für die Räume zum Tagesaufenthalt. Für Schlafzimmer
verdient die Morgensonne den Vorzug, während sie für
Wohnräume durch frühzeitige Erhöhung des Wärme-
grades im Sommer höchst lästig zu werden vermag.

Das Steildach verdient im Sommer den Vorzug
gegenüber jeder anderen Dachsorm. Für das gesamte
Mauerwerk bewohnter Dachgeschosse sollten ausschließlich
großzellige Baustoffe Verwendung finden. Bet den dort
üblichen geringen Wandstärken ist feinzelliges Material,
einschließlich der Hohlziegel, als Wärmeschutz ungeeignet.

Schwemmsteine, großzellige leichte Vollziegel und Sinter-
tuffe in sandreichem Mörtel kommen für diesen Zweck
in Betracht. Ihre hohe Durchlässigkeit für Wasserdampf
und Luft sorgen zugleich für die Trockenerhaltung und
den Luftwechsel der Dachwohnungen.

Selbstverständlich kommt auch in dem mit ausrei-
chendem Wärmeschutz versehenen Hause der zweckmäßigen
Regelung der Fensterlüftung hohe Bedeutung für seine

Wärmeverhältnisse zu. Führt man vom Abend bis zur
Frühe einen lebhaften Luftwechsel herbei und beschränkt
ihn tagsüber auf das zur Reinerhaltung der Raumluft
tatsächlich vorhandene Erfordernis, dann wird man in
einem derartig geschützten Hause unter Würmebelästigungen
nicht zu leiden haben. Bei der üblichen Bauweise der
Häuser bildet dagegen eine lebhafte Luftbewegung dann
ein Bedürfnis, wenn die Räume nach einigen Tagen an-
haltend warmer Witterung sich auf 23° Celsius und mehr
erhitzt haben. Sie läßt sich zumeist nur durch Gegenzug
erzielen. Er erhöht zwar die Raumtemperatur, sobald
der Wärmegrad der Luft im Freien höher liegt als diese.
Aber die lebhafte Luftbewegung entzieht der Hauptfläche
der Bewohner durch Ableitung und Wasserdampfent-
ziehung in der Zeiteinheit weit mehr Wärme, als an-
nähernd ruhende Luft von etwas niederem Wärmegrad
es vermag. Vorteilhafter ist es allerdings, in den warmen
Tagesstunden durch Gebläse eine lebhafte Bewegung der
Raumluft hervorzurufen. Dem überhohen Wasserdampf-
gehalt der Raumluft, der sich namentlich bei südlichen
Winden einzustellen pflegt, vermag man dadurch ent-
gegenzuwirken, daß man große Gefäße mit tunlichst kaltem
Wasser in den Räumen aufstellen und ihren Inhalt ge-
nügend oit erneuern läßt. Sie müssen Schalen oder
Teller als Urtersatz erhalten, in denen das Schwitzwasser
gesammelt und bei jeder Jnhalterneuerung beseitigt wird.
Das reine Waffer der Gefäße kann in die Badewanne
gegossen oder sonst benutzt werden, wenn man eine Ver-
gludung von LettungsWasser vermeiden will.

ff« Ser?»»!». — Kr Sie fffsxit.
?rsgeN.

KL. BkrîanfS-, Tausch- und ArbettSgesnchk werden
-mter diese Rubrik nicht ausgenommen; derartige Anzeigen
zehören in den Inseratenteil des Blattes. — Fragen, welche
..unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man mindestens 2V Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) beilegen. Wenn keine
Marken beiliegen, wird die Adresse des Fragestellers beigedruckt.

SSVs. Wer liefert eine Riemenscheibe, 1500/200/70 ww,
aus Schmiedeisen, zweiteilig? k. Wer liefert Bretter, 26 bis
40 ww, konisch und parallel gefräst, in kleineren und größeren
Partien? Offerten unter Chiffre 330 an die Exped.

SSI Wer hätte gebrauchte, event, auch neue Leitspindel-
Drehbänke von 1—Ich m Drehlänge vorteilhaft abzugeben? Of-
feiten unter Chiffre 331 an die Exped.

»SS. Wo wäre ein starkes Stirngetriebe billig zu kaufen?
Rad zirka 2—2'/z m Durchm., 160—170 mm Bohrung, zweiteilig,
mit Holzkämmen, zirka 120-150 mm breit, 60—65 wm Teilung,
samt Kolben, zirka 1 m Durchm.; ebenso ein starkes Winkelgetriebe,
Rad ca. l'/s m Durchmesser, 100 mm Bohrung, mit Holzzähnen,
samt Kolben, 1 m Durchmesser, 90 wm Bohrung? Offerten mit
genauer Beschreibung und wenn möglich Gewichtsangabe nebst
dessen äußersten Preis unter Chiffre 332 an die Exped.

SSZ. Wer hätte eine gut erhaltene Akkumulatoren-Batterie
von 36 Elementen, Spannung 70—80 Volt, billig abzugeben?
Wer würde das In standstellen dieser Batterie besorgen? Offerten
unter Chiffre 333 an die Exped.

SS4. Wer liefert sofort und zu welchem Preis ca. 150 m
gut erhaltene, gebrauchte Gasrohr. 6—7 om Durchmesser? Offer-
ten unter Chiffre 334 an die Exped.

SS3 Wer liefert Gasometer zum Fassen von Sauerstoff
und Wasserstoff. Größe ca. 150 und 300 w'? Gebrauchte Gaso-
meter in gutem Zustande würden auch in Betracht kommen. Of-
feiten unter Chiffre S L 335 an die Exped.

SSK Wer könnte gebrauchten, gut erhaltenen Werkzeug für
eine Reparaturwerkstatt liefern, bestehend in vollständigem Schmiede-
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raerfgeug, Slmbog, Sdjraubftoc!, Sangen, ©efenfe îc., foroie eine

®regban£? Offerten unter CSEjtffre 336 an bie ©ppeb.
337 a. SDSer erteilt Slug fünft ober to er liefert SWiitel, um

©cgroarsblecg blant ju macgen, um eg tiacgger su oerlupfern?
b. SBer gibt Slnleitung über SJletatlfcgmetserei unb fieberet unb
nier liefert irbene StBpfe unb ©cgmelstigel, bie für ba§ ftärtfte
geuer erprobt finb? Offerten unter ©giffre 337 an bie ©ppeb.

338. SBelcge ©ägerei unb ju meld) äugeiftem ^3rci§ liefert
roaggonroeife ab Station oerlaben gefunbe, faubere Sucgenbretter
ober sugefcgmttene iKiemen, 30 mm bief, su 'Çarleltjmecten, gegen
bar? Stur Offerten mit greifen erroünfcgt. ®efl. Offerten unter
©giffre 338 an bie ©ppeb.

339. 38er £)ätte eine Heine, eiferne, gut erhaltene ®reg=
banf oon ca. 50 cm ®reglänge mit ©upportfip billig ju oerfaufen?
Offerten an ffi. ®rpf, SWüglenftrage 24, ®t. ©allen.

340. SBer hätte 10 ©tüd ca. 1,8 mm ftarfe Rupferblecge,
270x1255 mm grog, absugeben? ©efl. Offerten an Sranbenberg
& ©ie., b. Bahnhof Qug.

341. SBer liefen gegen Sarsaglung 1—3 SBagen Sannen:
breiter, befäumt ober in Rißgen, 18—50 mm ftarf, in gefunber
SBate? ©efl. Offerten an 3ul. gonegger & ©ie., 3ätid); 2ül:
ader 11.

342. SBer hätte eine gebrauste, gut erhaltene S3anbfäge,
70—80 DîoHenburcgmeffer, für mehrere SBocgen mietroeife absu:
geben? Späterer Rauf nicgt auggefcgioffen. Offerten an @.

Sifinger, gtmmerei unb ©ägerei, ßidjtenfteig (@t. ©allen).
343. SBer hätte für einen gräferoagen unb ©ägeroagen

Mollen unb ©eleife billig absugeben?
344. SBer hätte einen 8 PS ©leltromotor mietmeife ab\u=

geben? Spannung 350 Stolt, ®rehftrom. Offerten an gang
Sdjmib, SJlargcnmügte bei SBeinfelben (Shurgau).

345. SBer liefert unb su roelcgem i]3rei§ SeHium? Offerten
an Industrie suisse de travaux en Ciment, Mendrisio.

346. SBer fann fofort liefern gröfsern Sßoften (big 1000 m)
fcgroar$e 1" Sîogren? Sofortige Offerten unter ©giffre 346 an
bie ©ppeb.

347. SBer liefert gegen Raffa 100—200 tann. &rämmel=
hols, 2. bi8 3. Dualität? ißreig näcgfte SSagnftation oerlaben.
Offerten unter ©giffre 347 an bie ©ppeb.

348. SBer gälte einen gebrauchten, nocg gut ergaltenen
©leltromotor, 4 PS, absugeben? Offerten an @. SBeber, S3au=

meifter, Rircgberg (St. ©allen).
349. SBer Hätte ein gebrauegteg, nod) gut ergalteneg ®ragt'

feil, 15 —20 mm ®urchmeffer, ca. 3000 m lang, absugeben"? Situ
geböte an Sßoftfad) 5192, ©ierre.

350. SBer liefert Srennbolsfpallmafcgine unb eine fjräfe
Sum fegneiben oon Srettngolj für SBafferlraftbetrieb? Offerten
unter ©giffre 350 an bie ©ppeb.

351. SBer gätte ca. 80 m gianfdjenrogre, 30—40 cm Biegt=

meite, für einen ®rud oon 8 PS, s« äugerften greifen franlo
Station Soffen absugeben? ©efl. Offerten unter ©giffre 351 an
bie ©ppeb.

352. SBer liefert ®Brrapparate für grüegte unb ©emüfe?
Offerten unter ©giffre 352 an bie ©ppeb.

353. SBer märe Slbgeber einer tompletten eifernen unb
tabeUog ergaltenen golsbregbant? ©ifl. Offerten an 3b Stetem
golj, ®red)glerei, Sfaffifon (ßüridp.

354. SBelcge girma befagt ficg mit ber ©rfteUung eiueg

goegfamineg oon 28 m gßge unb 2 m ©runbfläcge?
_

Offerten
unter Slngabe oon Dteferenjen unter ©giffre 354 an bie ©ppeb.

355. SBelcgeg ©äge= unb gobeltoerl lötinte einen lombin.
SBagen gobeltoaren rad) ©tat. SBattgen liefern unb S" roelcgem
Sßteife? Offerten nimmt entgegen: g. Runs, Saugefcgäft, SBieb=

ligbad) (Sern).
356. ©ebraregte ginfenfäge: SJlafcgine, gut ergaften, su

laufen gefuegt. Offerten mit Slngabe be§ gabrilateg unter ©giffre
Z 356 an bie ©ppb.

357. SBer liefert ©eleifeanlagen in 60 mm ©lärte, gebraucht,
in gutem .ßuftanbe. mit ©cgroellen, ca. 1000 m? Offerten nimmt
entgegen Stob. SDtüHer, goltganblung, SSünjen (Slargau).

358. SBer gat einen gebrauchten, aber noch tabeUog lau:
fenben Sogrer, 12 cm ®tsrcgmeffer, sur gabrilation oon gölsertien
gauegepumpen, neu ober gebraucht, absugeben unb su roeldjem
greife? Offerten an grig ©runber, 2Borb= unb Siechenmacher,
©onbigtoil (Sern).

359. SBer liefert prima ©clenbretter, 1—2 SBaggong, 20 mm
aufroiirtg bid, gegen Raffa? Offerten unter ©giffre 359 an bie
©ppebiton.

369. SBer gätte eine ®refd)mafd)ine, lomplett mit ©trog:
binber rc. oerfegen, absugeben, mietroeife mit Serlaufgredjt? Of:
ferten mit Slngabe ber ©rßge, Seiftung, STiiete unb Raufpreig an
Sßoftfad) 4818, Sßieterlen (Sern).

361. SBer liefert bie neueften unb folibeften ©pfteme Sentile
für gaucgeauglüufe? Offerten unter ©giffre B 361 an bie ©ppeb.

362. SBer gatte einen ftegenben Duerrogr:®ampf£effel oon
3—6 m- geisfläcge billig absugeben? Offerten unter ©giffre 362
an bie ©ppeb.

und Gementarbeiten aller Art
Trottoirs, Keller- und Brauerei-Böden, Terrassen, Korridore

Remisen, Magazine, Durchfahrten etc.

Asphaltierung von Kegelbahnen
Stallböden Plättli-Böden 1214b

Asphalt-Parkett Asphalt-Blei-Isolierplatten
Dachpapp-Dächer zu Isolierungen.
Holzzement-Dächer Holzpflästerungen
——— Mehrjährige Garantie für alle Arbeiten. —-——

KOCH & Cm, E. Baumberger & Koch
Asphalt- und Zementgeschäft, BASEL.

üat©«rtf».
Sluf grage 287. ©erber & ©ie., Rupferfcgmiebe, ßangnau

(Sern) etftellen 2BafferbeftiHationg:2lpparate su oorteilgaften Se:
bingungen.

Sluf grage 293. SBir gaben auf Soger eine gebrauchte,
jebod) nod) gut ergaltene Stieg: unb ©teinmateriabSBafdjmafcgine,
roelcge mir miet= unb laufroeife abgeben mürben: SRobert Slebi &
Sie., SBerbmügleptag 2, Qüricg 1.

Sluf grage 293. ©ine Stieg: unb ©anbtoafcg SJlafcgitte tann
ggnen foroogl für Stauf alg and) für SJtiete billig abgeben: gofepg
SBormfer, Sürtcg, ©artengofftrage 32. >

Sluf grage 294. ïrodene ïannenllogbrelter in gemünzten
®imenfionen unb fdjBner Dualität gat billig absugeben: g. ©pBrri,
©ägerei, Rnonau.

Sluf grage 294. ©ine ißnrtie (sirla 15 m*) 60 mm Rlog:
breiter, trodene SBare, gat fegr preigroert absugeben: gof. ®ubler,
®ampffäge: unb §obeIroerl, ©taab b. 3torfd)ad).

Sluf grage 294. 9Rtt gragcfteHer in SBerMnbung su treten
münfegt gg. ©ttinger, golsbanbiung, ®aoog ©larig.

Sluf grage 295. SBafferdBeferooirg in allen ®imen(ionen
liefeit in fiir^efter gtift ju bidtgften greifen : 31.=®. Steffelfdjmiebe
fHicgter§mil.

Sluf grage 296. gäbe an meinem Sager oerfegiebene Selon:
mifcgmafcginen in allen ©rögen unb labe su einem Sefucge ein:
gofepg SBormfer, Zürich, ©artengofftrage 32.

Sluf grage 296. SBir gaben eine gebrauchte, aber noch Qut
ergaltene SBetonmifcgmafcgine, fahrbar, für eine Sagegleiftung oon
Sirla 15—20 m^ unb für ganb: eoent. Straftbetrieb, eingeridjtet,
oorrätig: Oîobert Slebi & ®ie., ^ärtch 1, SBerbmügieplat) 2.

Sluf grage 297 ift sn antroorten, bag e§ fid) in oorliegen:
bem galle roagrfdjeinlid) um bie golsroefpe ganbelt. ®ie oor
Sagren in bie nod) im SBalbe ftegenben SSaurnftämme gelegten
©ier gaben fid) nun ootl entroidelt unb rootlen ginaug, ba fie im
®rodenen gar niegt länger leben IBnnen. Singer ben SBcgern
maigen fie ggnen leinen Schaben, öermegrung im lrodenen
golse ift auggefcgloffen. ©5 ift ratfam, bie SBdjer mit ©almial
aug(ufprigen. S3erantroortIich lann niemanb gemadjt roerben, ba
foldje ©ier niegt oon blogem Sluge gefunben roerben tonnen unb
and) fonft feine Stennseicgen oorganben finb. ®ie golsroefpe lommt
gauptfäcglid) in Siefernroälbern oor, Häufiger alg eigentlich be=

lannt ift.
Sluf grage 297. ®g fegeint fid) um fogenannte fliegenbe

Slmeifen s« ganbeln. ®iefe oertilgt man, inbem man ein ober
megrere ©cgroämme in guderläfung tauegt, fte bann an bie be=

treffenben Drte auflegt, and) biefe ©orte Slmeifen fangen bie SBfung
begierig an, refp. niften ficg in ben ©djroämmen ein. ©oUten e§

nidjt Slmeifen, roie oeimutet, fein, fo oerfuege man bie SBcger, roo
biefe aug= unb eintrieegen, siemlicg ftarl lonsentrierte SSotfäure
eintropfen su laffen. Rafp. SBintter & Sie., (gern, bautedjn. Sir:
tifel, Qürid) 5.

Stuf grage 303. ©eisen ©ie ftd) mit ber girma Stub. S3renner
& ©ie. in SSafel in Sßerbtnbung.

Sluf grage 311a. SBafcgmafcginen für med). Slntrieb liefert
in oorsügl. Dualität in allen möglichen Slugfügrungen : 3>. gBgn,
med). SBerlftätte, SBäbengroil.

Sluf grage 325. ®rennbanbfägen ober einselne ®renn=
apparate belommen ©ie oon ber 31.:®. SRafcginenfabril Sanbquart.

Sluf grage 325. ©ine oorsüglicge STrennbanbfäge mit
1000 mm fRoüen finben ©ie oorrätig bei 31. SJlüller & ©ie. in
S3rugg.

Sluf grage 326. Steue unb gebrauchte fagrbare golsfräfen
mit SBensinmotor ober ©leftromotor gat in oerfegiebenen Slug:
fügrungen preigroürbig absugeben: g. Sütgi, Ronftr.:3Ber£ftätte,
SBorb (Sern).
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Werkzeug, Amboß, Schraubstock, Zangen, Gesenke rc., sowie eine

Drehbank? Offerten unter Chiffre 336 an die Exped.
337 s Wer erteilt Auskunft oder wer liefert Mittel, um

Schwarzblech blank zu machen, um es nachher zu verkupfern?
k. Wer gibt Anleitung über Metallschmelzerei und -Gießerei und
wer liefert irdene Töpfe und Schmelztigel, die für das stärkste

Feuer erprobt sind? Offerten unter Chiffre 337 an die Exped.
338. Welche Sägerei und zu welch äußerstem Preis liefert

waggonweise ab Station verladen gesunde, saubere Buchenbretter
oder zugeschnittene Riemen, 30 mm dick, zu Parkettzwecken, gegen
bar? Nur Offerten mit Preisen erwünscht. Gefl. Offerten unter
Chiffre 338 an die Exped.

339. Wer hätte eine kleine, eiserne, gut erhaltene Dreh-
bank von ca. S0 em Drehlänge mit Supportsix billig zu verkaufen?
Offerten an C. Erpf, Mühlenstraße 24, St. Gallen.

349. Wer hätte 10 Stück ca. 1.8 mm starke Kupferbleche,
270x1255 mm groß, abzugeben? Gefl. Offerten an Brandenberg
à Cie., b. Bahnhof Zug.

344. Wer liefere gegen Barzahlung 1—3 Wagen Tannen-
breiter, besäumt oder in Klötzen, 18—50 mm stark, in gesunder
Ware? Gefl. Offerten an Jul. Honegger à Cie., Zürich, Tal-
acker 11.

342. Wer hätte eine gebrauchte, gut erhaltene Bandsäge,
70—80 Rollendurchmeffer, für mehrere Wochen mietweise abzu-
geben? Späterer Kauf nicht ausgeschlossen. Offerten an E.
Bifinger. Zimmerei und Sägerei, Lichtensteig (St. Gallen).

343. Wer hätte für einen Fräsewagen und Sägewagen
Rollen und Geleise billig abzugeben?

344. Wer hätte einen 8 Elektromotor mietweise abzu-
geben? Spannung 330 Volt, Drehstrom. Offerten an Hans
Schund, Margcnmühle bei Weinfelden (Thurgau).

.343. Wer liefert und zu welchem Preis Tellium? Offerten
an Industrie sumse cke travaux en Liment, iVienckrisio.

346. Wer kann sofort liefern größern Posten (bis 1000 m)
schwarze 1" Röhren? Sofortige Offerten unter Chiffre 346 an
die Exped.

347. Wer liefert gegen Kassa 100—200 m° tann. Trämmel-
holz, 2. bis 3. Qualitäl? Preis nächste Bahnstation verladen.
Offerten unter Chiffre 347 an die Exped.

348. Wer hätte einen gebrauchten, noch gut erhaltenen
Elektromotor, 4 ?8, abzugeben? Offerten an E. Weber, Bau-
meister, Kirchberg (St. Gallen).

349. Wer hätte ein gebrauchtes, noch gut erhaltenes Draht-
seil, 15 —20 mm Durchmesser, ca. 3000 m lang, abzugeben? An-
geböte an Postfach 3192, Sierre.

359. Wer liefert Brennàolzspaltmaschine und eine Fräse
zum schneiden von Brennholz für Wasserkraftbetrieb? Offerten
unter Chiffre 350 an die Exped.

354. Wer hätte ca. 80 w Flanschenrohre. 30-40 om Licht-
weite, für einen Druck von 8 ?8, zu äußersten Preisen franko
Station Toffen abzugeben? Gefl. Offerten unter Chiffre 351 an
die Exped.

352 Wer liefert Dörrapparate für Früchte und Gemüse?
Offerten unter Chiffre 332 an die Exped.

353. Wer wäre Abgeber einer kompletten eisernen und
tadellos erhaltenen Holzdrehbank? Gefl. Offerten an I. Bieten-
holz, Drechslerei, Psäffikon (Zürichl.

354. Welche Firma befaßt sich mit der Erstellung eines

Hochkamines von 28 m Höhe und 2 m Grundfläche? Offerten
unter Angabe von Referenzen unter Chiffre 354 an die Exped.

355. Welches Säge- und Hobelwerk könnte einen kombin.

Wagen Hobelwaren räch Etat. Wangen liefern und zu welchem
Preise? Offerten nimmt entgegen: I. Kunz, Baugeschäft, Wied-
lisbach (Bern).

356. Gebrauchte Zinkensäge-Maschine, gut erhalten, zu
kaufen gesucht. Offerten mit Angabe des Fabrikates unter Chiffre
6 356 an die Exvd.

357. Wer liefert Geleise anlagen in 60 mm Stärke, gebraucht,
in gutem Zustande, mit Schwellen, ca. 1000 m? Offerten nimmt
entgegen Rob. Müller, Holchandlung. Bünzen (Aargau).

358. Wer hat einen gebrauchten, aber noch tadellos lau-
senden Bohrer, 12 ow Durchmesser, zur Fabrikation von Hölzerven
Jauchepumpen, neu oder gebraucht, abzugeben und zu welchem

Preise? Offerten an Fritz Grunder, Worb- und Rechenmacher,
Gondiswil (Bern).

359. Wer liefert prima Erlenbretter, 1—2 Waggons, 20 mm
aufwärts dick, gegen Kassa? Offerten unter Chiffre 359 an die
Expediton.

369. Wer hätte eins Dreschmaschine, komplett mit Stroh-
binder rc. versehen, abzugeben, mietweise mit Vsrkaufsrecht? Of-
ferten mit Angabe der Größe, Leistung, Miete und Kaufpreis an
Postfach 4818, Pietcrlen lBern).

36t. Wer liefert die neuesten und solidesten Systeme Ventile
für Jaucheausläufe? Offerten unter Chiffre L 361 an die Exped.

362. Wer hätte einen stehenden Querrohr-Dampfkessel von
3—6 m- Heizfläche billig abzugeben? Offerten unter Chiffre 362
an die Exped.
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Drokkoirs, Lvllsr- unä Drausrsi-lZväsn, Isrrasssn, üorriäors

Ikomissn, AsAamvs, Ourobkabrksn oto.

Kspkslîïenung von Xegelksknen
Ztallböcken plättli-köcken 1214b

^spbalt-parkett ^spbalt-LIei-IsolierpIatten
IZackpapp-vâclier ?u Isolierungen.
filolxxemont-slacker ttcàpklâsterunxen

Usbrjäbrige Caxankis kür alle Arbeiten. —
»0VN K v'e, r. ...àì'tl. » «à

k8pi)alt- unä?kMknigeseliâfi,

MWMM.
Aus Frage 287. Gerber & Cie., Kupferschmiede, Langnau

(Bern) erstellen Wasssrdestillations-Apparate zu vorteilhaften Be-
dingungen.

Auf Frage 293. Wir haben auf Loger eine gebrauchte,
jedoch noch gut erhaltene Kies- und Sleinmalerial-Waschmaschine,
welche wir miet- und kaufweise abgeben würden: Robert Aebi à
Cie., Werdmühleplatz 2, Zürich 1.

Auf Frage 293. Eine Kies- und Sandwasch Maschine kann
Ihnen sowohl für Kauf als auch für Miete billig abgeben: Joseph
Wormser, Zürich, Gartenhofstraße 32.

Auf Frage 294. Trockene Tannenklotzbretter in gewünschten
Dimensionen und schöner Qualität hat billig abzugeben: I. Spörri,
Sägerei, Knonau.

Auf Frage 294. Eine Partie (zirka 15 mch 60 mm Klotz-
bretter, trockene Ware, hat sehr preiswert abzugeben: Jos. Dudler,
Dampfsäge- und Hobelwerk, Staad b. Rorschach.

Auf Frage 294. Mit Fragesteller in Verbindung zu treten
wünscht Hs. Ettinger, Holzbandlung, Davos Glaris.

Auf Frage 295. Wasser-Reserooirs in allen Dimensionen
liefert in kürzester Frist zu billigsten Preisen : A.-G. Kesselschmiede
Richtsrswil.

Auf Frage 296. Habe an meinem Lager verschiedene Beton-
Mischmaschinen in allen Größen und lade zu einem Besuche ein:
Joseph Wormser, Zürich, Gartenhofstraße 32.

Auf Frage 296. Wir haben eine gebrauchte, aber noch gut
erhaltene Betonmischmaschine, fahrbar, für eine Tagesleistung von
zirka 15—20 m^ und sür Hand- event. Kraftbetrieb, eingerichtet,
vorrätig: Robert Aebi à Cie., Zürich 1, Werdmühleplatz 2.

Auf Frage 297 ist zu antworten, daß es sich in vorliegen-
dem Falle wahrscheinlich um die Holzwespe handelt. Die vor
Jahren in die noch im Walde stehenden Baumstämme gelegten
Eier haben sich nun voll entwickelt und wollen hinaus, da sie im
Trockenen gar nicht länger leben können. Außer den Löchern
machen sie Ihnen keinen Schaden. Vermehrung im trockenen
Holze ist ausgeschlossen. Es ist ratsam, die Löcher mit Salmiak
ausmsvritzen. Verantwortlich kann niemand gemacht werden, da
solche Eier nicht von bloßem Auge gefunden werden können und
auch sonst keine Kennzeichen vorhanden sind. Die Holzwespe kommt
haupisächlich in Kiefernwäldern vor, häufiger als eigentlich be-
kannt ist.

Auf Frage 297. Es scheint sich um sogenannte fliegende
Ameisen zu handeln. Diese vertilgt man, indem man ein oder
mehrere Schwämme in Zuckerlösung taucht, sie dann an die be-
treffenden Orte auflegt, auch diese Sorte Ameisen saugen die Lösung
begierig an, resp, nisten sich in den Schwämmen ein. Sollten es

nicht Ameisen, wie vermutet, sein, so versuche man die Löcher, wo
diese aus- und einkriechen, ziemlich stark konzentrierte Borsäure
eintropfen zu lassen. Kasp. Winkler à Cie., chem. bautechn. Ar-
tikel, Zürich 5.

Auf Frage 393. Setzen Sie sich mit der Firma Rud. Brenner
à Cie. in Basel in Verbindung.

Auf Frage 3 44 s. Waschmaschinen für mcch. Antrieb liefert
in vorzügl. Qualität in allen möglichen Ausführungen: I. Höhn,
mech. Werkstätte, Wädenswil.

Auf Frage 325. Trennbandsägen oder einzelne Trenn-
apparats bekommen Sie von der A.-G. Maschinenfabrik Landquart.

Auf Frage 325. Eine vorzügliche Trennbandsäge mit
1000 wm Rollen finden Sie vorrätig bei A. Müller à Cie. in
Brugg.

Auf Frage 326. Neue und gebrauchte fahrbare Holzfräsen
mit Benzinmotor oder Elektromotor hat in verschiedenen Aus-
führungen preiswürdig abzugeben: I. Lüthi, Konstr.-Werkstätte,
Worb (Bern).
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3luf 3*age 326. ©ine gut erhaltene, fahrbare Çjoljfrôfe mit
SHotor baben billig abzugeben: SBebet & ©ie., SUîafcijinerifabtiî
unb ©iefierei, lifter.

31uf ffrage 326. Sie 31.«®. 3Jtafc£)iner fabril 2anbquart
liefert ab Sager eine fahrbare 33anbföge.

Sluf grage 329. £>abe mehrere SEBaggon? SSretter, II. mtb

III. Sl. abjugeben unb erfudje um Eingabe 3hrer 3lbreffe: 3of.
Subler, ©taab b. SRorfdjad).

Submissions' und Stellen'Anzeiger.
Schweizer. Bundesbahnen, Kreiä iV. Üiobbau-

arbeiten für ein neweg 2tufnaljmggebänbe mit Horbach
unb angebautem ©üietfdjuppen auf ber ©tatton Sadjfen.
glätte 2C. im Bureau 9lr. 208 (2. @tocfy be§ 9Iufnafym§= uno

S3ermaltung§gebäube§ in ©t. ©aßen unb im SBureau beg SBabn«

ingénieur? in SBintertbur. ©tngaben mit Üluffdjrift „9leuei 2luf=

nabntggebäube Sacbfen" big 15. guft (oerbtttblid) big 15. 3Iuguft)
an bie Rreiêbireftion 1Y in ©t. ©aßen.

Zürich. Grtoeiterung ber fyrawenffinif in 3üttd) 6.
<grb=, SOIaurer«, ©teinfjaner«, 3immer> ®ad)becfer= unb
^jcttgleratfedteit, (SHfett&etottfonfirufiionen* ^piane :c. auf
bem Janton. §cd)bauamt, ©emperfteig 3, Sureau 22. ©'«gaben
mit entfpredjenber îluffdjrift big 12. Quli an bie Janton. 33au=

birettion in 3ürict).
Zürich, ©djreinerarbeiten unb fJAobiliartiefernng

I. Seil jnm Sîeuban iölinben« nnb ®anbfiitmmen Slnfialt
in Sürid) 2. iptäne rc. auf bem Janton. §ocbbauamt, Semper«
fteig 3, SSureau 22. Angebote mit ber 2luffd)tift ©ebreinerarbeiten
SBIinben« unb Saubftummenanftalt" big 12. Quli an bie Janton.
Saubireftion in Ifüticf).

Zürich, ©^reinerarbeiten unb »efcbtäglieferung jnm
Umbau beg aibfonberunggijanfeg beS Stantonöfpitat« Sötn«
tertt)ur. «Pläne :c. auf bem tant. £>od)bauamt, ©emperfteig 3,
SSureau 20. Angebote mit enlfpredjenber 3luffd)rift bis 15. Suit
an bie iant. SSaubireltion in gürid).

Zürich. Sîirdjenpflege Ufte«, ütnftridj fämtl. Sinken«
türen. ©tngaben bi§ 10. Suit an «ßräfibent garbmeier. SluStunft
bafelbft.

Bern. SReucrfteßung eined ©ägegebäubcg unb @in=

bau einer aBolfnnng in Slldjenftorf, Stöbere SluStunft beim
SSauberrn, ©mil Snopf, j. 3. in SDSil b. älldjenftorf. ©htgaben
bis 15. Suli an benfelbert.

Bern. SBinterunggaHmenbt>eved)iigtc ber Säuert ©r=
lenbad). ©rftellung einer äBafferleitung neb ft C.nellen«
faffung anf 2:fd)nggenboben. ©«gaben per üaufmeter big
10. Suli an 2HImenbPogt 31. §en^oj in ©rlenbad). Stöbere
2IuSJunft bafelbft.

Bern. Sibetfe fleinere 3i*wt«cYa«t»ctten anf ber 2tljj
®aumgarten, ©emeinbe Dîeuti. Stöbere 3lu?!unft bei Stögeli,
Obmann, Dteuti. ©ingabetermin 10. Suit.

Bern. Stene Räferei in 58ittloil«3imliôberg. ©djretner-,
©djloffer«, ©ipfer« unb Sötalerarbeiten. ißtäne :c. bei 2lrd)iteft
gr. SBpfi in Spfe. Offerten fdjtiftlid) big 12. Suli an ißräfibent
Sanier in ßtmliSberg.

Schwyz. Stenbau Södjterpenfionat Sljeeefianum i«
Sngenbobl. ©laferarbeiten (innere unb äufiere Senfter mit
SJerglafung, SRobglaS unb Srabtglag, ßtergläfer, ©laSbede),
©ipfer- nnb SUialerarbeiten. SBebingungen beim bauteitenben
3lrd)itetten, ®. Soppier in SSafel, 9Jlüßbeimerftrafte. Sepotgebübr
für bie Unterlagen 20 g*- ©ingabetermin 18. Suli.

St. Ballen, üinbau eine# äßefiflügelg an bag 3«ug=
bang auf ber Kreujbleidje in ©t. ©allen, ©lafer«, ©djreb
ner«, ©djloffer« unb SJtalcrarbeiten, ©tfjlofc« unb 3Sefd)läg=
lieferung. ißlöne je. je oon 10—12 Ubr unb 2—4 Ubr auf bem
Stantongbauamt in @t. ©aßen (ßimmer Str. 90 im Siegierungg«
gebaube). Offerten mit ber 3luffdjrift „Sauarbeiten für 3^ug-
bau§=2lnbau" big 17. Suli, an ba§ ßantongtrieggJommiffariat in
©t. ©aßen.

St. Gallen, üllßbertoaltung @gg (Kalfeufental), ©e=
nteinbe ©ebelen. ©dbermbau am Dbetfäfj ber 2tlp @gg.
ißlan je. bei S- Utr. §agmann, 3tlpmeifter, @t. Ülrid) bei ©eoelen.
©ingaben mit Sluffcbrift „©djeimtaute" an obigen big 10. Suit,
abenb? 7 Ubr.

Graubünden. ©emeinbe ©t. SStoriß. ©rfteßung eine?
jbUnbrifdjen SÖBafferbeballerg in ©ifenbeton (14 m Surdjm.
unb 3 m §Bbe), foroie eine? ©tbieberbanfeg unb ber SBaffer«
faffung im ©uorettatal. ißläne ic. im ©emeinbebang. 2lngebote
big 12. Suli an ben ©emeinbeoorfianb.

Aargau. ©emeinbe Defdjgen. (grfteßnng eineg £rang=
formatorenbnnfeg, ©etunbärleitnng unb SnftaKationgar«
beiten. ißläne :c. bei ©emeinbeammann 3uttbel. ©tngaben mit
ber 3tuff(brift „©'eJttifdje «8erforgung Defdjgen" big 15. Suli an
ben ©emeinberat.

Aargau. ©emeinbe aSßittnan. S3au einer ©ifenbeion«
brürfe über ben Sorfbaçb. ißtan unb 58orfd)tift bei S- ©tuber,
©emeinberat, SBittnau. ©ingabetermin 15. Suli.

Vaud. Commune de Lavlgny. Construction d'un second
réservoir d'emmagasinement de 200,000 litres avec chambre
de vannes et accessoires. Plans, etc. au greffe municipal de
Lavigny et au bureau de A. Jaton et Fils, géomètres officiels,
à Morges. Soumissions à Armand Corday, syndic à Lavigny,
pour le 10 juillet, à 2 h. du soir.

Vaud. Société de Laiterie de Perroy. Transformation
à l'intérieur de la porcherie (séparations en fer évidé et
éventuellement en pose d'auges en grès). Renseignements
chez le président. Délai 1er août.

Valais. Consorts de la montagne de Flore rière Con-
they. Adduction d'eau des Trente-pas. 2215 m. de tuyaux
galvanisés, fouilles, réservoirs et bassins en mélèze. Plans,
etc. chez le procureur Dessimoz Joseph à Premploz, qui re-

I cevra les soumissions pour le 15 juillet.
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ZBÜI
Schnell-Kaltsägemaschine SS.

WERKZEUGMASCHINEN
Bureau und Lager:

BraiTdsehenkestrasse T.

Sk. 15 Jllnstr. schweiz. Handw. -Zeitung („Meisterblatt")

Auf Frage ZSK. Eine gut erhaltene, fahrbare Holzfräse mit
Motor haben billig abzugeben: Weber & Cie,, Maschinenfabrik
und Gießerei, Uster.

Auf Frage ZSK. Die A.-G. Maschinenfabrik Landquart
liefert ab Lager eine fahrbare Bandsäge.

Auf Frage ZÄS. Habe mehrere Waggons Bretter, II. und

III. Kl. abzugeben und ersuche um Angabe Ihrer Adresse: Jos.
Dudler, Staad b. Rorschach.

Silbmiîîisnî. »«a Stellen-Mzelgel.
vunckesdskmsw, >V. Rohbau

arbeite« für ein neues Ausnahmsgebände mit Bordach
und angebautem Güterschuppen auf der Station Dachsen.
Pläne:c. im Bureau Nr. 208 (2. Slock) des Ausnahms- und

Verwaltungsgebäudes in St. Gallen und im Bureau des Bahn-
ingénieurs in Winterlhur. Eingaben mit Ausschrift „Neues Auf-
nahmsgebäude Dachsen" bis 15. Juli (verbindlich bis 15. August)
an die Kreisdirektion IV in St. Gallen.

S0«»ivk. Erweiterung der Frauenklinik in Zürich ff.
Erd-, Maurer-, Steinhauer-, Zimmer-, Dachdecker und
Speuglerarbeiten, Eisenbetoukonstruktionen. Pläne:c. auf
dem kanton. Hochbauamt, Sempersteig 3, Bureau 22. Eingaben
mit entsprechender Ausschrift bis 12. Juli an die kanton. Bau-
direktion in Zürich.

Zllti-îek. Schreinerarbeiteu und Mobiliarlicfernng
l. Teil zum Neubau Blinden- und Taubstummen-Anstalt
in Zürich S. Pläne :c. auf dem kanton. Hochbauamt, Semper-
steig 3, Bureau 22. Angebote mit der Aufschrift Schreinerarbeiten
Blinden- und Taubstummenanstalt" bis 12. Juli an die kanton.
Baudirektion in Zürich.

Sltnivk. Schreinerarbeiten und Beschläglieferung zum
Umbau des Absondernngshauses des Kantousspitals Win-
terthur. Pläne zc. auf dem kaut. Hochbauamt, Sempersteig 3,

Bureau 20. Angebote mit entsprechender Ausschrift bis 15. Juli
an die kant. Baudirektion in Zürich.

IHnià Kirchenpflege Uster. Anstrich sämtl. Kirchen-
türeu. Eingaben bis 10. Juli an Präsident Hardmeier. Auskunft
daselbst.

»s,»n. Neuerstellung eines Sägegebäudcs und Ein-
bau einer Wohnung in Alchenstorf. Nähere Auskunft beim
Bauherrn, Emil Knopf, z. Z. in Wil b. Alchenstorf. Eingaben
bis IS. Juli an denselben.

Winterungsallmendberechtigte der Bäuert Er-
lenbach. Erstellung einer Wasserleitung nebst Quellen-
fassung auf Tschuggenbodeu. Eingaben per Laufmeter bis
10. Juli an Allmendvogt A. Henchoz in Erlenbach. Nähere
Auskunft daselbst.

S«i»n. Diverse kleinere Zimmerarbeite» auf der Alp
Baumgarten, Gemeinde Reuti. Nähere Auskunft bei Nägeli,
Obmann, Reuti. Eingabetermin 10. Juli.

Sei-n. Neue Käserei in Bittwil-Zimlisberg. Schreiner
Schloffer-, Gipser- und Malerarbeiten. Plänezc. bei Architekt
Fr. Wpß in Lyß. Offerten schriftlich bis 12. Juli an Präsident
Junker in Zimlisberg.

Neubau Töchterpensiouat Theresianum in
Jngenbohl. Glaserarbeiten (innere und äußere Fenster mit
Berglasung, Rohglas und Drahtglas, Ziergläser, Glasdecke),
Gipser- und Malerarbeiten. Bedingungen beim banleitenden
Architekten, G. Doppler in Basel, Müllheimerstraße. Depotgebühr
für die Unterlagen 20 Fr. Eingabetermin 18. Juli.

»«. Anbau eines Westflügels an das Zeug-
Hans auf der Kreuzbleiche in St. Gallen. Glaser-, Schrei-
ner-. Schloffer- und Malerarbeiten, Schloß- und Beschläg-
lieseruug. Pläne zc. je von 10-12 Uhr und 2—4 Uhr auf dem
Kantonsbauamt in St. Gallen (Zimmer Nr. 00 im Regierungs-
gebäude). Offerten mit der Aufschrift „Bauarbeiten für Zeug-
baus-Anbau" bis 17. Juli, an das Kantonskriegskommissariat in
St. Gallen.

Si. Luîtes,. Alpverwaltung Egg (Kalfeusental), Ge-
meinde Scvelen. Schermbau am Obersäß der Alp Egg.
Plan :c. bei I. Ulr. Hagmann, Alpmeister, St. Ulrich bei Sevelen.
Eingaben mit Ausschrift „Schermbaute" an obigen bis 10. Juli,
abends 7 Uhr.

Losudffncksn. Gemeinde St. Moritz. Erstellung eines
zylindrischen Wasserbehälters in Eisenbeton (14 m Durchm.
und 3 m Höhe), sowie eines SchieberhauseS und der Waffer-
fassung im Suvrettatal. Pläne:c. im Gemeindehaus. Angebote
bis 12. Juli an den Gemeindevorstand.

Ksrgsu. Gemeinde Oeschgen. Erstellung eines Trans-
sormatorenhanses, Sekuudärleitnng und Jnstallationsar-
besten. Pläne zc. bei Gemeindeammann Zundel. Eingaben mit
der Aufschrift „E'ektrische Versorgung Oeschgen" bis 15. Juli an
den Gemeinderat.

K-n-gsu. Gemeinde Wittnan. Bau einer Eisenbeton-
brücke über den Dorfbach. Plan und Borschrift bei I. Studer,
Gemeinderat, Wittnau. Eingabetermin 15. Juli.

Vsuck. Lommuae cks bavlxnz-. construction d'un seconck
réservoir d'emmaxasinement de 200,000 litres avec ckamdre
de vannes et accessoires, plans, etc. an preste municipal de
DaviZny et au bureau de â.. saton et plis, Zèomètres officiels,
à Viornes. Soumissions à Armand Lorday, szmdic à baviZnzq
pour >e 10 juillet, à 2 k. du soir.

Société de Daiterie de perrozz. Transformation
à l'intérieur de la porclierie (séparations en ter êvidê et
éventuellement en pose d'auZes en Zrès). penseiZnements
cke? le président. Délai ler août.

Vslsî». Lonsorts de la montazns de plore riàre con-
ike^. Adduction d'eau des Trente-pas. 2215 m. de tuyaux
x-alvanisês, fouilles, réservoirs et bassins en mèlà?e. plans,
etc. este? le procureur Dessimox sosepk à premplo?, qui re-

> cevra les soumissions pour le 15 juillet.
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